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WALDHORN

Das Horn hat eine lange Entstehungsgeschichte. Seine Vor-

läufer waren das Muschel-Horn und das Tier-Horn, auf denen

man nur einen oder wenige Naturtöne spielen konnte.

Die Jagdhörner entwickelten sich aus den metallenen

Signalhörnern – zusammengebundene Rohre mit einem

Schallbecher und einem Trichtermundstück, welches sich

bis heute erhalten hat. Um das Jahr 1820 bekam das Horn

Ventile: zuerst Pumpventile (Perinetventile) und später die

auch heute noch üblichen Drehventile. Viele berühmte

Komponisten wie Wolfgang Amadeus Mozart und Richard

Strauss haben Solokonzerte für Horn geschrieben.

ANSCHAFFUNG

EINSTIEGSALTER

Kinderhörner sind bereits ab € 400,- erhältlich. Dabei ist

unbedingt zu beachten, dass das Horn „in F” gestimmt ist

(es gibt auch Hörner „in B”). Die meisten Musikkapellen

stellen auch Leihinstrumente zur Verfügung. Auch die

Musikschule hat eigene Hörner (auch Kinderhörner).

Besonders begabte Schüler satteln später sogar auf das

sogenannte Doppelhorn um, welches die Stimmungen

F und B in sich vereint.

Das sogenannte Kinderhorn macht es möglich, bereits im

Alter von ca. 6 Jahren zu beginnen. Voraussetzung ist

die Entwicklung der 2. vorderen Schneidezähne.


